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gernäß der Geschäftsordnung des Rates d*r Landes-

iauptstadt Hannover zLi Ürucks. Nr. 1?2U2017
(Neubau eines Schwimmbades in Misburg)

Der Antragstext wird wie folgt geändert:

Antrag,
die Verwaltilng 3u lreauftragen'

1. ein Hallenbad n"rit 50m-sportbecken, LehrEchwirnmbecken' einenr I'm- und einem

3m-Sprungturm, Kiriderüecken, Warmwasserbereich und einer Sauna unter Be-

achtung einer ini<lr-rsiven N utaung,

2. Räume zur Nutzung als Physi*tlärapie und Fitnessbetriebes sowie Multifunkti'

onsräume ru bauen'
die Sanierung des vorhandenen Freibadebeckens vorzunehmen,

3. zu prüfen, iniruieweit baulich uncl wirtschaftlich ein gemeinsarner üastronomie-

betrieb für das Misburger Bad und cias Bürgerhaus Misburg realisierbar ist

4. und das alte Hallenhadgebäude zurückzubaLl*n'

Begründung:

lm Hinblick darauf, dass den Bürgern vor ürt da: Hallenbad seit nunrnehr über einem Jahr

nicht zur Verfügung steht und der Freibadebereich durch die fehlgeschtag*ne Sanierung

des ßades um einige Freizeitaspekte reduziert wurde, ist es angezeigt, dem Fanrilierr- und

Stadtteitbad wi eder e iner entsprechenden ve rwend ung zurufü h rrn.

üazu gehört - nicht zulet:t zur Steigerung der Attraktivität. des Bades- eine verbindliche

Darstellung 6er Her:tellung von Raumenli:r einen Physiotherapie- und titnessbetrieb, der

Bau eines Sprungturmbereichs im Halienbad. üteiches gilt für das Vorhalten eines Whirl-

pools.
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Aufgrund des Wegfalls des geplanten 5üm-Beckens im fössebad, kann dafür lm Misburge r
Bad ein entsprechendes Wasserbecken im Hallenbereich erstelit werden, um den Wasser-
sport in Hannover weiterhin ättraktiv zu erhalten. Durch den Verzicht auf ein nicht not-
wendi ges H u bbecken, kö nnen llileh rkosten kompen siert werden.

Durch de n Prüfauftrag zur Reatisierbarkeit eines gemeinsamen GastrononriebEtriebes vor"r
Misburger Bad und Bürgerhaus Misburg sollen etwaige §ynergieeffekte *nd Ättraktivitäts-
steigerungen beider EinrichtungEn ermittelt werden und in die Planungen für einen Neubau
einfließen.

Aufgr*nd nrehrfacher Versäuninisse bei der "Sanierung" des Misburger Bades und beim
Betrieb desselben durch.ein Wirtschaftsunternehmen im Rahmen eines öFF-Verfahrens,
ist das Misburger B*d letztlich zu schließen gewese*.
Dies leigt, dass ein weiteres ÖPP-verfahren in Misburg nicht zielführend und den Bürge-
rinnen und ßürgern nicht zu vernritteln ist. Au: diesem Giunde ist von einem öpf-Veifah-
ren zufir Neubau des ßades abzusehen.


